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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und 
Schüler, 
 
das Schuljahr 2017/18 ist erst wenige Wochen alt und 
doch gibt es schon eine Reihe von interessanten 
Begebenheiten und Neuigkeiten, von denen ich 
Ihnen, liebe Eltern, und Euch, liebe Schülerinnen und 
Schüler gerne berichten möchte. 
 

Rückblick 
 

Verabschiedung  
In einer bewegenden Feier hat das Kollegium 
unserer Schule am Mittwoch, den 12.07.2017, 
unsere Didaktische Leiterin Frau Schmidt in den 
Ruhestand verabschiedet. Frau Schmidt gehörte von 
der Gründung der Gottfried-Wilhelm-Leibniz-
Gesamtschule zum Kollegium. Als Klassen-lehrerin, 
später als Beratungslehrerin und Abteilungsleiterin 
und seit August 2012 als Didaktische Leiterin hat sie 
wie kaum jemand anderes am Aufbau und an der 
Entwicklung unserer Schule mitgewirkt. So ließ es 
sich der erste Schulleiter unserer Schule, Herr Peters 
nicht nehmen, sich von Frau Schmidt zu 
verabschieden. Ebenso waren mit Herrn Prehn, 
Herrn Landgraf und Herrn Kehren weitere 
ehemalige Schulleitungsmitglieder gekommen, um 
Frau Schmidt nun in den Kreis der „Ehemaligen“ 
aufzunehmen. Mit ihrer ruhigen und freundlichen 
Art hat sie sowohl bei ihren Kolleginnen und 
Kollegen als auch bei ganzen Schülergenerationen 
einen tiefen Eindruck hinterlassen.  
Frau Schmidt „lebte“ das Programm unserer Schule: 
sie ermutigte und unterstützte ihre Schülerinnen und 
Schüler, hatte stets ein offenes Ohr für die Sorgen 
und Nöte von Schülern und Lehrern. Wenn auch die 
Schulgemeinde sie sehr vermissen wird, so freuen 
sich ihr Ehemann, ihre Kinder und Enkel darüber, 

dass sie nun mehr Zeit mit ihrer Familie verbringen 
kann. 
Als Schulleiter und Freund darf ich sagen: 
Liebe Renate, ganz, ganz herzlichen Dank für 
alles, was Du für unsere Schule im Laufe der 
vergangenen 36 Jahre gewirkt hast!  
Auch Herr Heiken verabschiedete sich in den 
Ruhestand. Viele Jahre leitete er die Fachkonferenz 
Geschichte. Als wahrer Duisburg-Kenner war es ihm 
ein besonderes Anliegen, den Schülerinnen und 
Schülern die Geschichte ihrer Heimatstadt zu 
vermitteln! Auch von Frau Stursberg und Herrn 
Wilken mussten wir uns verabschieden, da sie an 
eine Schule in der Nähe ihres Wohnortes versetzt 
wurden. Ihnen allen gilt unser Dank für ihren 
besonderen Einsatz an der Gottfried-Wilhelm-
Leibniz-Gesamtschule. 
 

Abitur – Entlassungsfeier 
Überreichung der Albertus-Nadel 

Am Samstag, den 01.07.2017, wurden unsere 
Abiturienten im Rahmen einer gelungenen Feier ins 
Leben entlassen. Während der Abiturfeier erhielten 
alle Abiturientinnen und Abiturienten auch eine 
kleine Anstecknadel, die sogenannte Albertus-
Nadel. Seit 1817 trugen die Abiturienten aller 
ostpreußischen Gymnasien und Lyzeen diese 
Anstecknadel am Revers ihrer Examenssakkos. Sie 
bekundeten damit ihre Absicht, bald „Akademischer 
Bürger der Albertina“ zu werden. Die Albertina war 
die schon 1544 von Herzog Albrecht (Albertus) von 
Preußen gegründete Albertus-Universität zu 
Königsberg in Preußen. Durch die langjährige 
Verbindung unserer Schule mit der Vereinigung 
Hindenburgschule, Königs-berg in Preußen, wurde 
dieser ostpreußische Brauch auch bei uns eingeführt. 
Allen Abiturientinnen und Abiturienten wünschten 
die „Hindenburger“ viel Glück und Erfolg auf ihrem 
künftigen Lebensweg. 
 

Projektwoche 
Während der Klassenfahrten unserer Schülerinnen 
und Schüler des 5. und 9. Jahrgangs fand für die 
noch verbliebenen Schülerinnen und Schüler eine 
Projektwoche statt. So nahm der 8. Jahrgang an drei 
Berufsfelderkundungstagen teil. An jedem dieser 
Tage erkundeten die Schülerinnen und Schüler ein 



anderes Berufsfeld und schnupperten erstmalig in 
verschiedene Berufe hinein. Damit ist der Einstieg in 
das KAoA-Programm gemacht!  KAoA (Kein 
Abschluss ohne Anschluss) heißt  das Programm, 
mit dem die Schülerinnen und Schüler im Laufe der 
letzten drei Schuljahre auf ihren Einstieg in das 
Berufsleben vorbereitet werden. Sie setzen sich mit 
den verschiedensten Berufen auseinander, besuchen 
die Agentur für Arbeit, nehmen an einem Praktikum 
teil und werden durch eine Mitarbeiterin der 
Arbeitsagentur bei uns in der Schule beraten. Eine 
Nachbesprechung über ihre Erlebnisse in den 
Betrieben rundete die Berufsfelderkundungstage ab. 
 

Rotary macht Schule 
 

Auch in diesem Schuljahr wurden zwei unserer 
Oberstufenschüler, Annas Karazon und Diana Sali,  
mit einem Förderpreis für besondere Integration 
junger Zuwanderer ausgezeichnet. Mit diesem Preis 
des Duisburger Rotarier Clubs wird das besondere 
Engagement der Schüler im schulischen und 
gesellschaftlichen Bereich gewürdigt. Frau Gabriele 
Köhler, die Vorsitzende des Duisburger Rotarier 
Clubs, sagte bei der Ehrung: „Die Preisträger sind 
Vorbilder. Sie leben vor, wie durch persönlichen 
Einsatz und Leistungswillen ein Neustart in einer 
fremden Umgebung gelingen kann. Sie geben 
zugleich ein Beispiel, wie auch wir von diesen 
Menschen profitieren können. Wenn ein Schüler 
seinen Kameraden Schachunterricht gibt, wenn ein 
Mädchen beim Schulfest Klavier spielt oder wenn sie 
von ihren Erfahrungen während der Flucht erzählen, 
dann ermöglichen sie auch uns, von ihnen zu 
lernen.“ 
 

Neue Kolleginnen und Kollegen 
Das war schon eine ganz besondere Nachricht, die 
wir im Mai erhielten: Unserer Schule waren elf neue 
Lehrerstellen zugewiesen worden. Und so durften 
wir am 29.08.2017 die folgenden Kolleginnen und 
Kollegen begrüßen und vereidigen: Herr Aumatell 

(B), Frau Hoffmann (A), Herr Kehraus (A), Herr 
Ludwig (B), Herr Moustafa (B), Herr Münzer (B), 
Frau Pektas (B), Frau Riesner (B), Frau Simons (A), 
Herr Süzener (A), Herr Yigit (A). Alle Kolleginnen 
und Kollegen freuen sich auf die gemeinsame Arbeit 
mit den „Neuen“; ihnen wünsche ich im Namen des 
gesamten Kollegiums ein herzliches Willkommen 
und einen guten Start!  
 

Die ersten Tage der neuen 5er 
Die ersten Tage unserer neuen Schülerinnen und 
Schüler waren sicher sehr aufregend. Der 
Unterschied zwischen den kleinen Grundschulen 
und der nun größten Gesamtschule der Stadt 
Duisburg ist schon gewaltig. Ich weiß aber auch, 
dass sich die neuen Klassenlehrerinnen und 
Klassenlehrer für die ersten Tage ein ganz 
besonderes Programm für ihre Klasse überlegt 
haben. Angefangen mit Kennenlernspielen und einer 
Schulrallye, dem Abholen der Bücher und dem 
Austeilen der Materialien (Hefte, Umschläge, 
Farbkasten usw.) haben sie ihren Schützlingen nach 
wenigen Tagen die Angst vor dem Neuen, dem 
Unbekannten nehmen können. Für alle Fragen hatten 
sie ein offenes Ohr und immer eine Antwort. 
Zusätzlich standen aber auch noch das AG-
Schnuppern, die Fußballsichtung, das Probeessen 
und das Instrumentenschnuppern auf dem 
Programm.  
Wie auf einem Marktplatz waren für die Schüler-

innen und Schüler im Forum die Stände der 
verschiedenen Arbeitsgemeinschaften aufgebaut. Sie 
erhielten einen ersten Einblick in die so ganz 
unterschiedlichen AG-Angebote: Klettern oder 
Kochen, Korea oder türkische Folklore, Tennis oder 
Schülerzeitung, TaekWonDo oder Bienen-AG, 
Tischtennis oder Schulgarten. Bei diesem 
reichhaltigen Angebot konnte jeder Schüler / jede 
Schülerin eine passende AG finden! 



Schon seit vielen Jahren nimmt unsere Schule sehr 
erfolgreich an den Duisburger Stadt-meisterschaften 
im Fußball teil. Da ist es ja klar, dass wir immer 
nach neuen Talenten Ausschau halten. Schüler, die 
schon in einem Fußballverein spielen, konnten sich 
zur Fußballsichtung anmelden. Hier wurden die 
angehenden Leibniz-Fußballstars dann auf Herz und 
Nieren geprüft! Sie sehen: Die Jungen gaben ihr 
Bestes! 

Wir wollen aber nicht nur sportlich begeisterten 
Schülerinnen und Schülern besondere Angebote 
machen. Auch die musikalische Bildung liegt mir als 
Musiklehrer natürlich besonders am Herzen. Das 
Instrumentenschnuppern zu Beginn des 5. Jahrgangs 
bietet uns die Gelegenheit, natürliche Begabungen 
zu entdecken. 
Dabei steht natürlich das Ausprobieren von Key-
board, Saxophon, Gitarre oder Schlagzeug im 
Vordergrund.  

Den Schülerinnen und Schülern, die eine natürliche 
Begabung erkennen lassen, bieten wir einen 
kostengünstigen Instrumentalunterricht in der Schule 
an. Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an Herrn Kehraus (Abt. A).  
Auf unserer Homepage finden Sie wie immer 
zahlreiche weitere Bilder der verschiedenen 

Aktionen:  www.leibnizgesamtschule.de.  
Elterninformationsabende zu Beginn des 

Schuljahres 
Schon seit einigen Jahren verbinden wir die ersten 
Klassenpflegschaftssitzungen eines Schuljahres mit 
Elterninformationsabenden zu unterschied-lichen 
Themen. 
Wir verstehen uns als Erziehungspartner der Eltern 
und so liegt uns eine intensive Elternarbeit natür-lich 
ganz besonders am Herzen. Daher haben wir uns 
über Ihre rege Teilnahme an diesen Angeboten sehr 
gefreut. Sollten Sie ein besonderes Interesse an 
einem Thema haben, sprechen Sie uns an. Vielleicht 
handelt es sich ja um ein Thema, das auch andere 
Eltern interessiert. Sprechen Sie uns an, gerne 
greifen wir Ihre Anregungen auf.   
 

Dienste für die Schulgemeinschaft 
Liebe Schülerinnen und Schüler: Jeder von Euch ist 
ein Teil unserer großen Schulgemeinschaft: wir leben 
und arbeiten, wir lernen und spielen gemeinsam. 
Damit diese Gemeinschaft zum Wohl aller wirken 
kann, ist es unumgänglich, dass sich jeder für diese 
Gemeinschaft verantwortlich fühlt und sich für sie 
einsetzt. Das geschieht im Kleinen, wenn ihr euch 
Klassenregeln gebt, die dafür sorgen, dass niemand 
übergangen und jeder fair behandelt wird. Aber wir 
alle sind auch für das große Ganze verantwortlich. So 
haben wir zu Beginn dieses Schuljahres für jede 
Jahrgangsstufe die Übernahme eines 
Verantwortungsbereiches geregelt. Der 6. Jahrgang 
übernimmt nach der Mittagsfreizeit die Reinigung 
der Schulhöfe und des Sportgeländes. Die 
Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgang reinigen 
nach der Mittagsfreizeit die Mensatische, die 
Jahrgänge 8 und 9 unter-stützen Herrn Gerth bei der 
Toilettenaufsicht, damit die renovierten 
Toilettenräume noch lange gut erhalten bleiben. Auch 
die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
übernehmen Aufgaben für die Gemeinschaft. Die 
Schülerinnen und Schüler des 10. und des 13. 
Jahrgang sind von der Übernahme von Diensten 
ausgenommen: sie sollen sich voll und ganz auf ihre 
Abschlüsse konzentrieren können! 
 

Mensa – unser neuer Caterer 
Mit Beginn des Schuljahres hat der neue 
Mensabetreiber auch den Kioskverkauf über-
nommen. Das Angebot im Kiosk wurde erweitert und 
auch für die Mensa gibt es Neuerungen. 
Erfreulicherweise steigt die Zahl der Schülerinnen 
und Schüler, die regelmäßig in der Mensa essen. Das 



abwechslungsreiche Essen schmeckt lecker, es gibt 
stets einen Nachtisch und natürlich auch immer einen 
Nachschlag für den großen Hunger! Die 
Schülerinnen und Schüler können zwischen einem 
vorgegebenen Essen, Nudeln mit zweierlei Soßen 
und einem Salatteller wählen. 
Neben dem bisher eingeführte Verfahren der 
Essensbestellung per APP oder im Internet bieten die 
Rheinberger Kantinenbetriebe nun auch die 
Möglichkeit, eine 5er-Karte zum Preis von 16,50 € zu 

erwerben. Damit können Ihre Kinder nun auch ganz 
spontan entscheiden, wann sie in der Mensa essen 
wollen.      
Auch diejenigen unter Ihnen, die Leistungen aus dem 
Bildungs- und Teilhabepaket beziehen, können eine 
5er-Karte erwerben. In diesem Fall bezahlen Sie nur 
5,00 €. Sie müssen dazu allerdings den 
Leistungsbescheid des Jobcenters vorlegen.  
 

Ausblick 
 

Elternsprechtag 
Der erste Elternsprechtag in diesem Schuljahr findet 
– anders als Sie es bisher kennen – am  
 

Montag, den 27.11.2017 
von 11 Uhr bis 13 Uhr 

und von 14 Uhr bis 17 Uhr 
 

statt. 
Dazu sind Sie ganz herzlich eingeladen. 
Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer werden 
Sie weiterhin, wie es sich bewährt hat, um einen 
Terminvorschlag bitten. Nach den Lauf-
bahnkonferenzen erhalten Sie einen Gesprächs-
termin vom Klassenlehrer / von der Klassenlehrerin 
Ihres Kindes zusammen mit der Mitteilung, ob 
weitere Fachlehrer Sie um ein Gespräch bitten. 
In den Laufbahnkonferenzen haben die Lehrer-innen 
und Lehrer Ihres Kindes immer auch dessen  weitere 

schulische Entwicklung und einen möglichen 
Abschluss im Blick. Es ist uns besonders wichtig, mit 
Ihnen und Ihrem Sohn / Ihrer Tochter auch über die 
weitere schulische Laufbahn zu sprechen. 
Nutzen Sie die Chance, sich über den Leistungsstand 
Ihres Sohnes / Ihrer Tochter zu informieren.  
 

Tag der offenen Tür 
Wie in jedem Schuljahr gibt es auch in diesem 
Schuljahr Anfang Dezember einen Tag der offenen 
Tür.  
Dazu laden wir am Samstag, den 02.12.2017, in 
der Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr zum einen die 
Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen mit 
ihren Eltern zum Besuch unserer Schule ein. 
Ebenso herzlich sind die Schüler der 
Abgangsklassen von Real-, Haupt- und 
Sekundarschulen eingeladen, die sich über unsere 
gymnasiale Oberstufe informieren möchten. 
Mit einem reichhaltigen Programm an Unterricht, 
Einblicken in die Arbeit der Arbeits-gemeinschaften, 
mit einem Marktplatz der Informationen zu Klassen- 
und Studienfahrten oder der Wahl von 
Fremdsprachen, mit Vorträgen in der Aula, mit 
Informationen über die gymnasiale Oberstufe oder 
dem Angebot von Gesprächen mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Schulpflegschaft und vielem anderem 
mehr wollen wir einen Einblick in unser Schulleben 
ermöglichen und für unsere Schule werben.  
Dieser besondere Einsatz des Kollegiums aber auch 
unserer Schülerinnen und Schüler in der Vor- und 
auch Nachbereitung dieses Tages der offenen Tür 
wird dann im 2. Schulhalbjahr mit einem schulfreien 
Tag am 09.02.2018, ausgeglichen. 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, wie 
immer ist noch viel mehr geschehen, von dem ich 
Ihnen und Euch gerne berichtet hätte: z.B. die 
Durchführung des Assessment-Programms für die 
Oberstufe oder der Gewinn der Fußball-
Stadtmeisterschaft unserer Mädchen. Ich verweise 
dazu noch einmal auf unsere Homepage, unsere  
Leibniz-APP und das nächste Neues aus dem 
Schulleben. 
Damit sind Sie, seid Ihr immer ganz nah dran am 
Leben unserer Gottfried-Wilhelm-Leibniz-
Gesamtschule. 

 
 

Karl Hußmann, LGeD 




